
Marburg, den 27.11.2019

Keine Militärforschung an der Uni Marburg!

1.  Unverzügliche  Offenlegung  aller  Militärforschungs-  und  Dual-Use-Projekten  und  zukünftige

maximale Transparenz von strittigen Forschungsprojekten!

a. Die Universität erhöht die Bekanntheit der Kommission "Forschung und Verantwortung". 

Vor  allem  Forscher*innen  der  Universität  Marburg  sollen  einmal  nach  Beschluss  und  

zukünftig bei Neueinstellung  jeweils  über  die  Existenz  der  Kommission,  sowie  der  

Funktion als anonyme Anlaufstelle aufgeklärt werden.

b. Die Universität richtet im Rahmen der Kommission eine unbefristete Vollzeitstelle ein,  

die sich gezielt diesen Aufgaben, sowie der Stichprobenkontrolle widmet.

c.  Die Universität  richtet  auf  der Ebene der Fachbereiche jeweils  eine Kommission für  

Forschung und Verantwortung ein. Sie ist mit Personen zu besetzen, die einen Bezug zum 

Fachbereich  haben.  Die  Zusammenstellung  der  Kommissionen  orientiert  sich  an  der  

Zusammenstellung der fortan als "Zentrale Kommission für Forschung und Verantwortung" 

zu betrachtenden Kommission für Forschung und Verantwortung gezielt diesen Aufgaben, 

sowie der Stichprobenkontrolle widmet.

d. Zukünftig müssen alle Forschungsprojekte vor der Aufnahme ihrer Arbeit, offen legen,  

wie sie finanziert werden. Dabei ist auf potenzielle Firmengeflechte und den Schutz von  

Einzelpersonen und Institutionen zu achten und hinzuweisen.

2. Die Einführung einer echten "Zivilklausel", die tatsächlich alle Universitätsmitglieder auf eine

humane Ausrichtung ihrer Forschung verpflichtet!

-Der Vorstand des 55. Student*innenparlaments-


